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 CLEMENS BUSCH
Weingut Clemens Busch
56862 Pünderich · Hauptstraße 3
Tel. (06542) 1814023 · Fax 1814025
weingut@clemens-busch.de
www.clemens-busch.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Johannes Busch
Keller Clemens und Johannes Busch
Historie Dokumentiert ab 1802, innerhalb 
von 30 Jahren durch Clemens Busch  
von 2,5 auf 17 Hektar vergrößert
Rebfläche 20 Hektar
Jahresproduktion 120 000 Flaschen
Beste Lagen Pündericher Marienburg
Boden steiniger 
Schieferverwitterungsboden, roter 
Devonschiefer, skeletthaltiger sandiger 
Lehm
Rebsorten 99% Riesling, 1% Spätburgunder
Erlebenswert Terrassenlagen, Fasskeller, 
altes Weingutshaus
Mitglied VDP, Respekt-Biodyn,  
La Renaissance des Appellations

Nichts, aber auch gar nichts läuft hier aus dem 
Ruder. Mit der sprichwörtlichen Präzision 
eines Schweizer Uhrwerks erfreuen uns Jo-
hannes und Clemens Busch Jahr für Jahr mit 
den besten trockenen Rieslingen der Mosel. 
Ihr Stil ist unique, die Lagendifferenzierung 
höchst filigran. Vier 2024er Große Gewächse 
waren es, die bei uns eintrafen. Die Hausla-
ge Marienburg liegt am gegenüberliegenden 
Flussufer von Pünderich und ist Richtung 
Süd bis Südost ausgerichtet. Im ursprüngli-
chen Bereich, direkt unterhalb des ehemali-
gen Klosters Marienburg, dominiert der graue 
Schiefer. Schon das erste Große Gewächs 
strahlt die Ruhe aus, die die Familie Busch 
den Weinen aus dieser Lage mitgibt. Präsent 

und zurückhaltend in einem. Die Lage Rot-
henpfad befindet sich über dem Hangvia-
dukt von Pünderich, der Boden basiert auf 
weichem, verwittertem roten Tonschiefer. 
In sich verschlossen, sind der ungemeine 
Säuredruck und das aufgeraute Tannin nach 
Belüftung bereits erkennbar. Enormer Druck 
zeichnet den Wein aus. Im Bereich der Fahr-
lay herrscht blauer Schiefer vor, der härter 
als der graue oder rote ist. Ein verdichtetes 
Konzentrat mit energiegeladener Frische ist 
das Große Gewächs 2024 aus dieser Lage. 
Zwischen Fahrlay und Roothenpfad liegt die 
Parzelle Falkenlay. Der Boden ist tiefgründig 
und vom grauen Schiefer geprägt. Den alten 
Winzern galt dieser Bereich immer als Filet-
stück der Marienburg. Unterlegt mit zarter 
Süße verführt der Wein subtil, verliert aber 
nicht seine unglaubliche Vielschichtigkeit. 
Aber es waren nicht nur die brillanten 2024er, 
die uns aus Pünderich erreichten. Die beiden 
Réserve Rieslinge Große Lage aus Fahrlay und 
Rothenpfad mit Jahrgang 2023 sind messer-
scharf geschnitten, wobei der erstgenannte 
unglaubliche Leichtigkeit an den Tag legt und 
trotzdem so straff endet. Der Rothenpfad be-
sticht durch seine vornehme Kargheit, die 
von einem riesigen Lagerpotential kündet. Es 
ist wirkliche ein Herausforderung, solche tro-
ckenen Monumete zu übertreffen.

	❚ 92	 2024 Pünderich Riesling trocken vom 
grauen Schiefer 
17,50 € | 11 % 

	❚ 92	 2024 Pünderich Riesling trocken vom 
roten Schiefer 
17,50 € | 11 %�  TIPP 

	❚ 92	 2024 Pünderich Riesling trocken vom 
blauen Schiefer 
24,50 € | 12 % 

mosel  750 ml
riesling trocken

pündericher marienburg
qualitätswein

ap.nr. 1 635 018 3420
gutsabfüllung
d-56862 pünderich
weingut clemens busch

alc. 13 % vol
deutsche landwirtschaft

DE-ÖKO-039

enthält sulfite
contains sulfites

produce of germany
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	❚ 94	 2024 Pündericher Marienburg Riesling 
Spätlese VDP.Große Lage 
25 € | 7,5 % 

	❚ 94	 2024 Pündericher Marienburg Riesling 
trocken Großes Gewächs 
39 € | 12 % 

	❚ 94	 2023 Pündericher Marienburg 
Felsterrasse Riesling trocken 
VDP.Große Lage 
120 € | 13 % 

	❚ 94	 2023 Pündericher Marienburg Raffes 
Riesling trocken VDP.Große Lage 
120 € | 12,5 % 

	❚ 95	 2024 Pündericher Marienburg 
Rothenpfad Riesling 
VDP.Großes Gewächs 
39 € | 12 % 

	❚ 95	 2023 Pündericher Marienburg 
Rothenpfad Riesling trocken 
VDP.Große Lage Reserve 
Preis auf Anfrage | 12,5 % 

	❚ 96	 2024 Pündericher Marienburg Riesling 
Spätlese VDP.Große Lage Goldkapsel 
32 € | 7,5 % �  TOP 10 

	❚ 96	 2024 Pündericher Marienburg Fahrlay 
Riesling VDP.Großes Gewächs 
45 € | 12 % 

	❚ 96	 2023 Pündericher Marienburg Fahrlay 
Riesling trocken VDP.Große Lage 
Reserve 
Preis auf Anfrage | 12,5 % 

	❚ 97	 2024 Pündericher Marienburg Riesling 
Kabinett VDP.Große Lage 
21,50 € | 7,5 % �  TOP 10 

	❚ 97	 2024 Pündericher Marienburg 
Falkenlay Riesling VDP.Großes 
Gewächs 
45 € | 12 % �  TOP 10  

 CANTZHEIM
Weingut Cantzheim
54441 Kanzem · Weinstraße 4
Tel. (06501) 6076635 · Fax 9458077
info@cantzheim.de
www.weingut-cantzheim.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Anna und Stephan Reimann
Keller Anna Reimann
Außenbetrieb Giorgi Pugiashvili
Historie Neugründung im Jahr 2016
Rebfläche 6 Hektar
Jahresproduktion 40 000 Flaschen
Beste Lagen Saarburger Fuchs, Kanzemer 
Alten- und Sonnenberg, Wiltinger Braunfels, 
Kloster- und Schlossberg
Boden Schiefer
Rebsorten 85% Riesling, 10% Weißburgun-
der, 5% Spätburgunder
Gastronomie prämierte Vinothek, 
Gästehaus, Restaurant, kulinarische und 
kulturelle Veranstaltungen
Erlebenswert spätbarockes Gutshaus, 
saniert und erweitert durch Architekt Max 
Dudler (Architekturpreis 2022)
Mitglied Maxime Herkunft

Eine starke Leistung in einem für die Saar 
schwierigen Jahr attestieren wir dem Weingut 
von Anna und Stefan Reimann. So gab es neun 
Weine aus dem Jahr 2024 und drei Weine äl-
terer Jahrgänge, 2016, 2017 und 2018, die ein-
drucksvoll belegten, welch großes Entwick-
lungspotenzial die Weine aus diesem Betrieb 
besitzen. Der verspielte Rosé 2024, aus den 
Rebsorten Regent und Spätburgunder gewon-
nen, machte den Anfang, tänzelte feinfruchtig 
und verspielt über die Zunge. Das 2024er Pi-
not Blanc-Leichtgewicht mit feinem Pfeffer-
ton klang beschwingt süßlich nach. Alle fol-
genden 2024er Rieslinge strahlten stilsicher in 
hoher Saarpräzision. Exemplarisch sei hier der 
Wawerner erwähnt, der blitzblank und strah-
lend saftig der Saar alle Ehre machte. Für diese 
homogene Leistung gibt es einen halben Stern 
hinzu. Damit schließt das Weingut für uns zu 
den besten der Region auf. Ach ja, von den ein-
gangs erwähnten gereiften Preziosen begeis-
terte uns die 2016er Saarburger Fuchs Spät-
lese am meisten. Aus einem nicht einfachen 
Jahrgang trug sie hochfeine Auslesestilistik in 
sich, zeigte zarte Baumharznoten und endete 
verspielt sowie reichhaltig zugleich.
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